


Einführung in DALI (Digital Addressable
Lighting Interface)
Ein Überblick über die moderne Lichtsteuerung



Was ist DALI?

Digitale Schnittstelle

Digital Addressable Lighting Interface

Internationaler Standard

Herstellerunabhängiges Protokoll für Lichtsteuerung

Intelligente Kommunikation

Bidirektionaler Datenaustausch zwischen Komponenten



DALI als Sprache

Kommunikationsprotokoll

Digitaler Dialog zwischen Steuergeräten und 

Leuchten

Bidirektional

Befehle senden und Statusmeldungen empfangen

Standardisiert

International einheitlich definiert (IEC 62386)



Warum DALI wichtig ist

Flexibilität

Anpassbare Lichtszenen

Energieeffizienz

Bis zu 70% Energieeinsparung

Einfache Installation

Unkomplizierte Verkabelung



Vorteile einer DALI-Steuerung 
gegenüber konventioneller 
Steuerung

Konventionelle 
Steuerung

• Nur Ein/Aus-Funktion

• Begrenzte Dimmfunktion

• Komplexe Verkabelung

• Höherer 

Energieverbrauch

• LED-

Kompatibilitätsprobleme

DALI-Steuerung

• Individuelle Adressierung

• Präzises Dimmen

• Einfache Verkabelung

• Statusrückmeldungen



DALI im Vergleich
System Adressierung Rückmeldung Verkabelung

DALI Individuell Ja Einfach

Phasen-
dimmung Nein Nein einfach

1-10V Nein Nein Komplex

KNX Ja Ja Komplex



Komponenten eines DALI-Systems

DALI-Netzteil

Liefert Strom für DALI-Bus

Steuergerät

Zentrale Intelligenz des 

Systems

DALI-Leuchten

Mit DALI-fähigen 

Vorschaltgeräten

Sensoren

Bewegung, Präsenz, 

Lichtstärke



DALI-Steuergeräte

Wandpanel

Direkte manuelle Steuerung

Gateway

Verbindung zu anderen 

Systemen

App-Steuerung

Flexible Bedienung per 

Smartphone/Tablet



DALI-Sensoren

Präsenzsensoren

• Erkennen Anwesenheit von Personen

• Schalten Licht bei Nichtbenutzung aus

Lichtsensoren

• Messen das vorhandene Umgebungslicht

• Steuern konstante Beleuchtungsstärke

Multisensoren

• Kombinieren mehrere Sensorfunktionen

• Reduzieren Installationsaufwand



Grundprinzip 
von DALI

Controller

Sendet digitale Befehle

Signal

Übertragung über 2-

Draht-Leitung

DALI-
Vorschaltgerät

Empfängt und setzt 

Befehle um



Verkabelung: Einfach und 
flexibel

Freie Topologie

Stern, Linie, Baum oder 

gemischt

2-Draht-Leitung

Unempfindlich gegen 

Vertauschung

Robust

Störsicher und zuverlässig



DALI-Leitungen

Signalleitung
Übertragung der digitalen Befehle

z.B. NYM-J 5x1,5mm²

Keine Abschirmung

Normaler Installationsdraht 

ausreichend

Maximale Länge
300 Meter Gesamtlänge (bei 1,5mm²)

Spannung 16V DC

max. Spannungsfall 2V, max 250mA

Spannungsfestigkeit

Mindestens 230V

Dali ist polaritätsunabhängig



Verkabelung eines DALI-Systems
Schematische Darstellung der Komponenten und ihrer Verbindungen

Die Kommunikation erfolgt über einen gemeinsamen DALI-Bus mit einfacher 2-Draht-Verkabelung. Alle Komponenten werden parallel angeschlossen.



Inbetriebnahme eines DALI-
Systems

Installation prüfen

Verkabelung und Anschlüsse kontrollieren

Gerätesuche

Automatische Erkennung aller Komponenten

Adressierung

Vergabe eindeutiger Adressen

Konfiguration

Einrichten von Gruppen und Szenen



Teilnehmerzahl und 
Begrenzungen

64
Geräte

Maximale Anzahl pro DALI-Linie

16
Gruppen

Mögliche Gruppierungen pro DALI-

Linie

16
Szenen

Speicherbare Lichtszenarien pro 

Gerät



Adressierung von DALI-Geräten

Kurzadresse

Eindeutige Kennung (0-63)

Gruppenadresse

Mehrere Leuchten gemeinsam steuern

Broadcast

Alle Geräte gleichzeitig ansprechen



Gruppierung von Leuchten

Arbeitsplatzbeleuchtung

Jede Gruppe für bestimmten 

Bereich

Flurbeleuchtung

Zeitgesteuerte Gruppen für 

Energiesparen

Konferenzraum

Verschiedene Gruppen für 

flexible Szenen



Szenen in DALI-Systemen
DALI speichert verschiedene Beleuchtungsszenarien für unterschiedliche 

Anforderungen.

Präsentations
modus

Gedimmtes Licht mit 

Fokus auf die 

Präsentationsfläche.

Diskussions
modus

Gleichmäßige 

Ausleuchtung für 

Besprechungen und 

Diskussionen.

Kreativmodus

Helle, energetische 

Beleuchtung für 

Workshops und 

Brainstorming.

Entspannungs
modus

Warmes 

Umgebungslicht 

für entspannte 

Meetings.



DALI-Gerätetypen (DT 1-8)
DALI-Gerätetypen (Device Types) klassifizieren die verschiedenen Komponenten im DALI-System:

DT 1: Leuchtstofflampen-Vorschaltgeräte

Steuerung von Leuchtstofflampen

DT 2: Entladungslampen

Steuerung von Hochdruckentladungslampen (HID)

DT 3: Niedervolt-Halogen

Transformatoren für Halogenlampen

DT 4: Dimmen

Phasenabschnitt-/Phasenanschnitt-Dimmer

DT 5: Konverter

Umwandlung von DALI in 0-10V Signale

DT 6: LED-Module

Vorschaltgeräte für LED-Systeme

DT 7: Schaltfunktionen

Relais zur Ein/Aus-Steuerung

DT 8: Farbsteuerungen

Für farbdynamische Beleuchtung (RGBW, Tunable White)

Diese Gerätetypen bilden die Basis für Adressierung und Steuerung im DALI-Protokoll.



DT6 vs. DT8: Vorteile der erweiterten LED-Steuerung

DT6: LED-Module (Basis)

• Helligkeitssteuerung

• Einfaches Dimmen

• Ein/Aus-Funktion

• Keine optimale Farbsteuerung

• Limitierte Parameter

DT8: Farbsteuerungen (Erweitert)

• RGBW-Farbsteuerung

• Tunable White

• Dynamische Farbszenarien

• Human Centric Lighting

• Tageslichtanpassung

Vorteile von DT8 gegenüber DT6:

Erweiterte Funktionalität
Volle Kontrolle über Farbtemperatur und RGB-Spektrum statt nur 

Helligkeit

Biologisch wirksame Beleuchtung
Anpassung an circadianen Rhythmus für Human Centric Lighting

Vereinfachte Adressierung
Mehrfarbige Leuchten über eine DALI-Adresse statt separate 

Adressen pro Farbkanal

Flexible Lichtgestaltung
Präzise Anpassung von Farbe und Atmosphäre für kreative 

Beleuchtungskonzepte



DALI im Büro: 
Anwendungsbeispiel

Tageslichtnutzung Präsenzerkennung Zeitsteuerung

Szenensteuerung



Energiemanagement mit DALI

Tageslichtabhängige Regelung

Automatische Anpassung an verfügbares Sonnenlicht

Präsenzerfassung

Licht nur dort wo Menschen sind

Zeitsteuerung

Automatische Abschaltung nach Betriebszeiten

Verbrauchsüberwachung

Analyse und Optimierung des Energieverbrauchs



Human Centric Lighting
mit DALI

Morgens 06:00-10:00

Farbtemperatur 2700k - 6500K für Aktivierung

Mittags 10:00-14:00

Farbtemperatur bis 6500 für Konzentration

Nachmittags 14:00-17:00

Farbtemperatur 5500-3500K Entspannung

Abends 17:00-21:00

Farbtemperatur 3500-2200K für Erholung



Anwendungsfall: Bildungseinrichtungen

Vorteile

• Verschiedene Lichtstimmungen für Unterricht

• Unterstützung der Konzentration

• Automatische Abschaltung nach Schulschluss

• Erhebliche Energieeinsparungen

Anwendungen

• Präsentationsmodus für Beamer

• Konzentrationsmodus für Prüfungen

• Entspannungsmodus für Kreativphasen

• Notbeleuchtungsintegration



Integration mit Gebäudeautomation

Gebäudeleittechnik

Zentrale Steuerung aller 

Systeme

DALI-Beleuchtung

Intelligente Lichtsteuerung

Heizung/Kühlung

Klimasteuerung nach Bedarf

Sicherheitssysteme

Alarm, Zugangskontrolle, 

Brandschutz



Kostenbetrachtung

Konventionell DALI



DALI 1.0 vs. DALI 2.0
DALI 1.0

Nur Vorschaltgeräte für Leuchten

DALI 2.0

Erweiterte Gerätetypen (Sensoren, Taster)

Neue Funktionen

Verbesserte Sensorintegration, Farbsteuerung

Zertifizierung

Garantierte Kompatibilität zwischen Herstellern
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▪ Seit 2019 unter Schirmherrschaft DALI Alliance (DiiA – Digital Illumination Interface Alliance)

▪ Mit der DALI-2 Zertifizierung müssen neben den Betriebsgeräten auch Steuergeräte den Vorgaben der 

Standardisierung entsprechen.

▪ Steuergeräte können Applikation-Controller, Taster, Drehregler, Lichtsensor oder Präsenz- und 

Bewegungssensor (z.B. DALI-2 IPD) sein.

▪ Produkte unterschiedlicher Hersteller sind nun kombinierbar.

▪ Verpflichtende Zertifizierung!

▪ DALI-2 ist abwärtskompatibel zu DALI-1 Systemen

DALI 2. Die Grundlagen





• DALI - KNX

Portfolio

DALI 
Gateway 
Colour 1fach 
für KNX

DALI 
Gateway 
Colour 2fach 
für KNX

DALI Gateway Plus 
für KNX

DALI Aktor 
Colour 4fach 
für KNX



• DALI Gateway Colour für KNX 

› 6 Adressierungsarten für bis zu 64 DALI Betriebsgeräte 
in bis zu 32 Gruppen (pro DALI System)

› DALI Device Type 8 - Tunable White (TW)

› HCL: Human Centric Lighting

› Dim to Warm Funktion

› DALI Device Type 8 - RGBW Colour Control

› flexible Farbsteuerung RGB, RGBW oder 
HSV

› Farbkreis durchlauf

› CTM: Colour Transition Mode

› 16 Lichtszenen (pro DALI System)

› Rückmeldungen von DALI Fehlerstatus, DALI Busy und 
DALI Kurzschluss

› DALI Standby-Abschaltung

› automatischer Gerätetausch



› Ideal für einfache DALI Anlagen

› 4 unabhängige DALI Systeme

› Insgesamt 128 Betriebsgeräte maximal

› Je System max. 40 Betriebsgeräte

› Beispiel:

› DA1: 40 EVGs

› DA2: 40 EVGs

› DA3: 40 EVGs

› DA4: 8 EVGs

› Sehr geringer Konfigurationsaufwand, DALI Broadcast

› DALI Sensoren werden als Applications Controller 
unterstützt

DALI Aktor Colour 4fach



• Alle angeschlossenen DALI-Komponenten durch einen 
Broadcast-Befehl angesteuert.

• DALI-Inbetriebnahme entfällt.

• Beleuchtungsanlagen mit geringer Funktionsanforderung 
werden schnell und unkompliziert in Betrieb genommen.

• Bei der Zentraladressierung sind einige Funktionen nicht 
verfügbar (kein Fehlerstatus, kein automatischer Gerätetausch).

• Zentralsteuerung

• DALI Gateway Colour für KNX 

Adressierungsarten



• Ansteuerung der Betriebsgeräte in den Gruppen 1...16 über 
DALI-Gruppenadressen.

• Gruppen 17...32 sind nur jeweils bis zu fünf DALI-
Betriebsgeräte zuweisbar. Die Adressierung erfolgt individuell 
über die Geräte-Kurzadressen.

• Zusätzlich können weitere DALI-Betriebsgeräte individuell als 
Einzelgerät adressiert werden. Die Adressierung dieser 
Einzelgeräte erfolgt individuell über die Geräte-Kurzadressen.

• Gruppensteuerung 1…16 und Gerätesteuerung 1…64

• Gruppensteuerung 1…32 und Gerätesteuerung 1…64

• DALI Gateway Colour für KNX 

Adressierungsarten



• Diese Adressierungsart erlaubt ausschließlich die Steuerung 
von bis zu 64 Einzelgeräten. 

• Gruppenadressierung ist nicht möglich. 

• Die Adressierung der Einzelgeräte erfolgt - wie auch bei den 
anderen Adressierungsarten mit Gerätesteuerung - individuell 
über die Geräte-Kurzadressen.

• Die Verwendung dieser Adressierungsart bietet sich an, wenn 
beispielsweise alle Betriebsgeräte individuell angesteuert 
werden sollen und folglich eine Gruppensteuerung nicht 
zweckmäßig ist.

• Gerätesteuerung 1…64

• DALI Gateway Colour für KNX 

Adressierungsarten



• Betriebsgeräte können bei Gruppensteuerung mehr als nur eine 
Gruppe zuzuordnen. 

• Es kann zu gegenseitiger Beeinflussung der Statuswerte 
kommen.

• Mehrfachgruppenzuweisung muss in DCA freigegeben werden. 

• Mehrfachzuweisung von DALI-Betriebsgeräten zu verschiedenen 
Einzelgeräten (Gerätesteuerung) ist generell nicht möglich.

• Es wird empfohlen, Betriebsgeräte DALI-seitig nicht mehreren 
Gruppen zuzuordnen. Besser ist die Aufteilung der Geräte auf 
getrennte und nicht überlappende Gruppen und eine KNX seitige 
Verknüpfung über die Gruppenadressierung in der ETS.

• Sonderfall: Mehrfachzuordnung von DALI-Betriebsgeräten zu verschiedenen Gruppen

• DALI Gateway Colour für KNX 

Adressierungsarten



• DALI Gateway Colour für KNX 

› Muss zuerst in den ETS Einstellungen installiert 
werden

› ETS Einstellungen > ETS Apps > App 
installieren

› DALI Inbetriebnahme

› DALI Test

› Export / Import der Konfiguration

› Dokumentation

DALI Gateway DCA (Device Configuration App)



• DALI Gateway Colour für KNX 

Inbetriebnahme



• DALI Gateway Colour für KNX / Farbtemperatur 

› Lichtlösungen, die das Wohlbefinden und die 
Leistungsfähigkeit verbessern, indem sie den natürlichen 
Tageslichtzyklus nachahmen.

› Farbtemperaturverläufe Tageszeit- und 
Wochentagsabhängig

› 4 frei konfigurierbare HCL-Matrizen

› Anwendungen für Lichtstimmungen voreingestellt:

› Laden & Einzelhandel

› Intensives Lernen

› Gesundheit & Pflege

› Büroarbeit

Human Centric Lighting - HCL



• DALI Gateway Colour für KNX / Farbtemperatur 

HCL Matrix



• DALI Gateway Colour für KNX / Farbtemperatur 

› Umschaltung der Matrizen über KO möglich

› Farbtemperatur und/ohne Helligkeit

› Verhalten bei Übersteuerung

› Auswahl der Wochentage

HCL Matrix



• DALI Gateway Colour für KNX / Farbtemperatur

› Dimmen der 
Helligkeit verändert 
automatisch auch die 
Farbtemperatur 
proportional

Dim to Warm



• DALI Gateway Colour für KNX / Farbsteuerung

Colour Transition Matrix - CTM 



• DALI Gateway Colour für KNX / Farbsteuerung

› Umschaltung der Matrizen über KO möglich

› Farbe mit/ohne Helligkeit

› Verhalten bei Übersteuerung

› Auswahl der Wochentage

Colour Transition Matrix - CTM 



• DALI Gateway Colour für KNX / Farbsteuerung

› Start/Stopp (1 Bit) oder Dimmen (4 Bit)

› Uhrzeigersinn / gegen Uhrzeigersinn / togglen

› Verhalten beim Erreichen der Grenze einstellbar

Farbkreisdurchlauf und Helligkeitsdurchlauf



• DALI Gateway Colour für KNX 

DALI-Kompatibilität

• Telegrammratenbegrenzung • Kompatibilitätsmodus

Für DALI Geräte die sich nicht vollständig an die 
DALI-Spezifikationen halten



• DALI Gateway Colour für KNX 

› Reduzierung Standby-Verbrauch

› Komplette Abschaltung der Versorgungs-spannung der 
DALI Betriebsgeräte wenn Beleuchtung ausgeschaltet ist 
(zusätzlicher Schaltaktor)

› Verzögerung Ausschalten 

› Verzögerung Wiederanlauf DALI

Standby-Abschaltung



• DALI Gateway Colour für KNX 

› Ein defektes DALI EVG durch ein neues tauschen 

› Betriebsgeräte des gleichen DALI-Typs können 
miteinander getauscht werden

› Voraussetzung: Das DALI-Gateway wurde zuvor 
mindestens einmal durch die ETS programmiert.

Automatischer Gerätetausch

> 10 Sekunden drücken
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